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Für weıtere Kreise schildert der Verfasser die FErlebnisse SCINCT Forschung$-
unter Voölkern ‚‚ohne Geschichte namlıch unter dem philıppimıschen Zwerg-

volk eta und den Mangyanen VO  — Mıiındoro bei den Kopfjägerstämmen der
1goroten und bel den Urwaldzwergen Hinterindiens, den demang Die jel-
seitigkeıt des nhalts CI CIN1LSCH Stichworten AaUus dem Regiıster belegt Anıto-
Beschworung, Begräbnis Bunga ‘hinwai (Liebesmedizin) Fruchibarkeıitszere-

Gebet Geisterglaube Gespensterfurcht Hochzeit Medizınmann, Miıssıon
Nachun Zivilisatıon Schamanentanz, Talböng( fest) Totenopier, Trauertanz

Schebesta 1St dıe Zivilisation „„C1MN Feıiınd der naturlıchen Volksseele dıe WIC

MaAaSSısC W alze ber die Volker und Stämme dahinfährt SIC Breı aquetscht und
daraus dann C1MN zivılısıertes Zerrbild formt““ (S 135) Kr verteidigt dıe Aut-
bauarbeıt der Missionen unter den Naturvolkern, insofern dıe Mıssıon dem
Volkstum „ SCHC die ausbeuterische und alles nıvellierende Zivılisation
Hılte eıilt Bei solchen Ausführungen 1st angebracht den B  e  e  griff Zaivılisatıion
klar umschreiben, sonst kannn INa leicht mißverstanden werden Siınne C11-

seıtiger Verteidigung des Bestehenden ohne Fortschritt. .
Münster 1 Max Bierbaum

S{UTMIUS Grun B Gespräche S  ber die göitliche Vorsehung. Paul-
Pattloch-Verlag, Aschaffenburg, 1945, 3605

Der Titel verspricht zugleıch mehr un WCNHISCI als das Buch ertüllt. Mehr
tormaler Hınsıcht; handelt sıch nämlich nıcht „Gespraäche“ sondern uın

1, allerdings sechr lebendig-anschaulichen Monolog, em Nur ZU Begınn
der ’7 Kapıtel der gedachte Zuhörer durch Einwände der auch weiıterführend
den Gedankengang anregt. Aber das ist 1U C111 kleiner Schönheitsfehler. Denn
inhaltlich bıetet das schoöne Buch mehr als der 'Tiıtel vermuten 1a1 Kıs ıst CIHEG;
vielleicht hıer und da P weıt espannte SynNopse der natürlichen un geoffenbar-

unklen Kolje der Sunde un des Leides. Besondersten (slaubenslehre VOT der
der Seelsorger und Mıssıonar wird dıeses gepflegten (nur zuweılen

49 4 1355 142, eLwas abgleitenden) Sprache geformte Buch SCIuü
ZU Hand nehmen nd für SC111C Taätigkeit reiche FErucht ernten AUuUSs schwer-
lLich auszuschöpfenden Füuülle

Was den Verfasser auszeıichnet. ıst nıcht.11UT die gute Kenntniıs der Schrift,
der Väter, der traditionellen philosophischen un theologischen Spekulation
SOWIC des modernen Geisteslebens Dichtung,; Philosophıie. un Natu-rwiıssen-
schaft sondern Was hıer entscheidend 1st C1n liebendes miıtleidendes erz das
mıt „vıelen Verzweifelnden Gott YCTUNSCNH, geweınt un geschwıegen
hat“ Ja uch geschwıegen. anstatt bıllıgen Irost bieten. WO das dunkle e
heimnıs nıcht restlos ‚aufzuhellen ist Das wertvolle Buch, das mancher
Hinsicht/an Lipperts .Der Mensch Job redet mıt (SOö4® erınnert (ohne dadurch

Eigenständigkeit verlieren), 1ıst 1m besten Sınne kontemplatıv und den-
noch (oder gerade deswegen) C111 Buch für den leidvollen Alltag unscCcTEI eıt.

Münster 1 Dr Lengseklrin?,
Lambert Dohmen SD., Der Ehrw Libermann. Ein Apostel der

Neger 111 Tahrhundert, Speyer‘ 1947, Verl Jaegersche Buchdruckerei, 180S,
geb 4’

Diese Biographie beruht auf der Quellensammlung‘ VO  $ Cabon
C - SS Notes et documents relatifs la VIE et Loeuvre du Venerable
Francois-Marie-Paul Libermann, Bände un! ZWCCI Ergäanzu?gshefte 9927/492
Der Verfasser Laßt den Ordensstifter und dıe Zeugen seiner Tätigkeit moöglıchst
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unmıiıttelbar ZU Leser sprechen, hne einzelnen dıe Quelle anzugeben ıte-
raturangaben tehlen Das Buch ist tür weıtere Kreise bestimmt un 111 auch
der Seligsprechung dienen In drei Hauptabschnitten wırd die Vorbereitung
Libermanns auf SCINCN Beruftf SC1IN Apostolat unter den Negern un!' SC1N viel-
se1tiges Wirken der Heimat geschildert Die Darstellung verliert sich etiwas
viel kınzelheıiten un nebeneinandergereihten /Zitaten un: Tatsachenberichten
und könnte der Aufteilung des Stoffes gelockerter SCIM, uch i  R ruck. Ails
(Janzes hinterläfist das Lebensbild tiefen Eındruck. Wir lernen
C1MN außergewoöohnlich bewegtes Leben miıt großen Kampfen und ogroben Erfolgen
kennen das aus der Vereinigung miıt ott die besondere Form der Frommig-
keit und die Kraft unermudlıcher apostolischer Arbeit schopit

Münster 1 Max Bierbaum

Rommerskirchen Dindinger Bıbliografia Mis-
ONäarıa. Anno 1 1949 Roma 1950 Unione Missionarıa del Cilero Italıa,
96 5

Die Missionsbibliographie 1St FÜT Studien über Missionsfragen un: ber nicht-
christliche Keligionen C1Kn unentbehrliches Hıltsmittel; WCHN auch C111 großer Teil
der angegebenen Literatur keinen wıssenschaftlichen Charakter hat, annn SIC
doch als erster Wegweiser dienen, besonders bei Berichten VO:  } Augenzeugen Aaus

den Missionsländern. Beji dem gesteigerten Interesse christlicher Kreise für das
Judentum infolge SCINCGCT Schicksale ı Kuropa un SCINCT politischen Verselbstäan-
digung ı Palästina ist Cc1inN CIXCNCT Abschnitt ber die lıterarısche Behandlung
des Judentums erwunscht, ebenso 1n besonderer Abschnitt ber dıe heute viel-
besprochene Islammission, indem die miıt iıhr verbundene Orientmission (in Nr.
10) untier den getrennten Christen uch für sıch behandelt wıird

Münster ı Max Bierbaum

Akademische Missionshbhlätter Jahrbuch des katholischen Missijons-
bundes 1948, Müuünster (Wes  )7 Regensberg Schriftleiter Univ Prof Dr 1 ho-
m as Ohm B: 795

Kecelesia Anostolica Jahrbuch des akademischen Missionsbundes 1949/50
unster(Westf. Regensberg, 9925

Die Akademischen Missionsblätter sınd wieder uf dem Plan, WECNnNn auch
noch nıcht ı der alten Form C1INECeET regelmäßig erscheinenden Zeitschrift, doch
als Jahrbuch. Kuür en ersten Jahrgang hat der Bischof Von nster das Vor-
WOTrt geschrieben, 1ı dem das Wiederscheinen der Missionsblätter ebhaft be-
grüßt un AT auf die (reschichte des akademischen Missionsvereins und Bundes
eingeht. Mıt vollem Recht weıst darauf hin, dafß sıch beı der Missionssache
nıcht handelt U1l 1nNne€e Li.ebhabereı irgend kleinen Kreises, sondern C1INC
schlechthin katholische Frage, der cıe Akademiker vorangehen INUSSCH, —-

lange SIC sıch ihrer Verantwortung als berutfene Fuhrer katholischen Volk
bewuftt bleiben. Das flammende Wort des Franz Xaver ( , 5 verleiht
dieser Forderung noch besonderen Nachdruck.

Die beiden vorlıegenden Heftte beweisen Berechtigung und Krfolg der bis-
herıgen. Bemühungen 1n der Zusammenarbeift von Professoren und S‘udenten,
1e ] ZU eil sehr wertvollen Beiträgen für dıe heilige Sache eintreten. | D
wırd uns erzahlt VO  —_ der Tatigkeit des Bundes aurch Satzungen werden
ersten Heflt noch einmal abgedruckt — VO Stande der studentischen Missıons-
arbeit Ausland, miıt der der Bund ı Löwen 19458 wıederum ı Verbindung
frat. Weiter vön der Beziehung der Missıon ZU Uniıiversität Steffes) un den


